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Bildkonzept Geschäftsbericht 2010

Spiegel der Region
Als traditionsreiches Medienhaus spiegelt die Zürcher Oberland Medien AG in ihren Produkten 
das Leben in der Region. Die Bilder auf den nachfolgenden Seiten zeigen eine Auswahl von 
Veranstaltungen und Ereignissen, die das Zürcher Oberland im vergangenen Geschäftsjahr 
geprägt haben. Eingefangen wurden die Impressionen von unseren Fotografen David Kündig, 
Imre Mesterhazy, Mano Reichling, Conny Suter und James D. Walder.
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Vorwort

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Medienlandschaft ist weiterhin grossen Umwälzungen ausgesetzt. 
Davon betroffen waren im letzten Jahr auch die Zürcher Landzeitungen, 
zu welchen unsere Tageszeitungen «Zürcher Oberländer» und «Anzeiger 
von Uster» gehören. Auslöser für den Umbruch in der Zürcher Medien-
landschaft war die Einigung zwischen der NZZ-Mediengruppe und dem 
Medienhaus Tamedia, ihre Regionalzeitungsbeteiligungen in den Kanto-
nen Thurgau und Zürich zu tauschen. Konkret: Die NZZ übernahm von 
Tamedia die «Thurgauer Zeitung», Tamedia im Gegenzug von der NZZ 
die Beteiligungen an den Landzeitungen. Gleichzeitig verkaufte die 
Stäfner Verlegerfamilie Gut ihre Mehrheitsbeteiligung an der «Zürichsee-
Zeitung» an Tamedia. Am Ende des Tages – man schrieb Mittwoch, den 
14. April 2010 – präsentierte sich eine völlig umgekrempelte Zürcher 
Zeitungslandschaft: «Zürichsee-Zeitung» und «Zürcher Unterländer» 
gehörten neu zu 100 Prozent der Tamedia, und der bisher von der Freien 
Presse Holding AG (NZZ) gehaltene 38-Prozent-Anteil an der Zürcher 
Oberland Medien AG (ZO-Medien) wurde von der Tamedia zur Eintra-
gung ins Aktienbuch der ZO-Medien angemeldet. Plötzlich hatten wir es 
mit einer neuen Partnergruppe zu tun, ohne dass wir auf diese Ereig
nisse auch nur den geringsten Einfluss nehmen konnten.

Für den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung galt es nun, die 
Zukunft unter dem Aspekt der neuen Besitzverhältnisse sehr rasch und 
trotzdem sorgfältig zu planen und zu entscheiden, wie und mit welchen 
Seilschaften die unabdingbaren Kooperationen fortgeführt werden sollen 
respektive können. In aufwendigen und teilweise harten Verhandlungen 
mit der Tamedia und der Herausgeberin des Winterthurer «Landboten», 
der Ziegler Druck- und Verlags-AG, konnte am 7. Oktober 2010 ein 
komplexes Vertragswerk unterzeichnet werden, das die neuen Koopera-
tionen auf mehrere Jahre hinaus absichert und den ZO-Medien bedeu-
tende wirtschaftliche Vorteile bringt (nähere Einzelheiten dazu im Kapitel 
«Unternehmensgeschehen» auf Seite 5).

Parallel zu den Kooperationsverhandlungen hat-
te sich der ZO-Verwaltungsrat mit dem Gesuch 
um Übertragung der von der Freien Presse Hol-
ding AG gehaltenen 38-Prozent-Beteiligung an 
den ZO-Medien auf die Tamedia zu befassen. 
Die zum Zeitpunkt des Beteiligungstausches 
zwischen der NZZ und der Tamedia gültigen 
Statuten der ZO-Medien hätten eine stimmbe-
rechtigte Eintragung des 38-Prozent-Paketes 
wegen der Vinkulierungsbestimmungen (Gesinnungs- und Konkurrenz-
klausel) gar nicht zugelassen, auch wenn der Verwaltungsrat eine solche 
für die Gesellschaft und deren Aktionäre für sinnvoll erachtete. Der Weg 
für eine Eintragung führte also zwingend über eine Statutenänderung, 
welche die Aktionäre an der ausserordentlichen Generalversammlung 
vom 2. Dezember 2010 deutlich, mit ein paar vereinzelten Gegenstim-
men, annahmen.

Wir behalten die verlegeri-
sche Eigenständigkeit, 
verlieren an publizistischer 
Selbstständigkeit nichts, 
gewinnen aber an wirt-
schaftlicher Stärke sehr viel.
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Vorwort

Das interne Verhältnis zwischen unserer Gesellschaft und dem neuen 
Grossaktionär Tamedia regelt ein Vertrag, welcher bis ins Jahr 2019 
Gültigkeit hat und auf folgender, gemeinsam definierter Strategie beruht:

�� Die Parteien sind an einem stabilen und zuverlässigen Aktionariat inte-
ressiert, welches die Fortführung der Zürcher Oberland Medien AG als 
liberales, eigenständiges Presseunternehmen gewährleistet.

�� Die Tamedia AG ist daran interessiert, dass der «Zürcher Oberländer» 
und der «Anzeiger von Uster» als eigenständige Regionalzeitungen mit 
liberaler Ausrichtung im Raum Zürcher Oberland erhalten bleiben.

�� Die Parteien sind sich einig, dass sie sich in verschiedenen Bereichen 
gut ergänzen und ein Interesse besteht, die bereits begonnene 
Zusammenarbeit in den Bereichen Verlag, Publizistik und Produktion 
fortzusetzen und zu vertiefen, um damit für beide Parteien Synergien 
zu erzielen.

Die Redaktion unserer Tageszeitungen und der anderen Medien bleibt 
selbstständig und unbeeinflusst vom «Tages-Anzeiger». Für die publizis-
tische Ausrichtung und insbesondere für den Erlass des Redaktions
statuts bleibt der Verwaltungsrat zuständig, in welchem die Tamedia neu 
vertreten ist, aber nicht mit einer Mehrheit. Wir behalten die verlege
rische Eigenständigkeit, verlieren an publizistischer Selbstständigkeit 
nichts, gewinnen aber an wirtschaftlicher Stärke sehr viel.

Schon im Berichtsjahr sind die ZO-Medien wirtschaftlich erstarkt. Nach 
dem Konjunktureinbruch der Jahre 2008/09 fand unser Unternehmen 
aus eigener Kraft auf die Gewinnstrasse zurück, wie den Zahlen 2010 zu 
entnehmen ist. Ermöglicht haben diesen Turnaround die sich nach der 
gigantischen Finanzkrise erstaunlich rasch erholte Schweizer Wirtschaft 
und die im Jahr 2009 eingeleiteten Massnahmen zur nachhaltigen 
Ergebnisverbesserung.

Der Strukturwandel im Medienbereich ist noch nicht abgeschlossen. 
Durch die fortschreitende Digitalisierung und die damit einhergehenden 
Veränderungen im Verhalten der Medienkonsumenten werden die Rah-
menbedingungen zunehmend komplexer. Trotzdem sind wir überzeugt, 
dass sich die ZO-Medien mit ihrer starken Verankerung in der Region, 
der Strategie der konzentrierten Ausrichtung ihrer Aktivitäten mit 
verschiedenen Medien auf eben diese Region und dank der neuen 
Kooperationen erfolgreich behaupten werden. 

Dabei zählen wir weiterhin auf unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
welchen wir für ihr tägliches, beeindruckendes Engagement und ihre 
Flexibilität herzlich danken. Ein ebenso herzlicher Dank geht an Sie, 
geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre Treue, Ihre Verbundenheit 
und Ihr Vertrauen. Wir hoffen sehr, dass Sie unsere Bemühungen, die 
Eigenständigkeit unserer Gesellschaft nachhaltig zu wahren, weiterhin 
unterstützen.

Freundliche Grüsse

Dr. Lukas Briner				    Peter Edelmann 
Verwaltungsratspräsident			   Direktor
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Zürcher Oberland Medien AG	
(Einzelabschluss)

2010 2009 Veränd.

TCHF TCHF TCHF

Erlös aus Lieferung und Leistung 24 875 24 058 + 817

Betriebliche Aufwendungen 23 117 23 676 – 559

Betriebsergebnis  
vor Abschreibungen (EBITDA)

 
1 758

 
382

 
+ 1 376

Abschreibungen 588 1 267 – 679

Betriebsergebnis (EBIT) 1 170 – 885 + 2 055

Jahresgewinn 223 291 – 68

Cashflow 811 1 558 – 747

– in Prozent der Erträge 3,3 6,5

Personal (Anzahl Vollzeitstellen) 94 97

Pro-Kopf-Umsatz (in 1000 Franken) 264 248

Das Geschäftsjahr in Kürze

Konzernrechnung

2010 2009 Veränd.

TCHF TCHF TCHF

Erlös aus Lieferung und Leistung 26 713 25 883 + 830

Betriebliche Aufwendungen 24 885 26 161 – 1 276

Betriebsergebnis  
vor Abschreibungen (EBITDA)

 
1 828

 
–278

 
+ 2 106

Abschreibungen 616 632 – 16

Betriebsergebnis (EBIT) 1 212 – 910 + 2 122

Jahresgewinn/(-verlust) 26 276 – 250

Cashflow 642 908 – 266

– in Prozent der Erträge 2,4 3,5

Personal (Anzahl Vollzeitstellen) 99 109

Pro-Kopf-Umsatz (in 1000 Franken) 270 238
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Unternehmensgeschehen 2010

Die neuen Kooperationen
Kurz nach Bekanntgabe der Neugliederung der 
Besitzverhältnisse bei den Zürcher Landzeitun-
gen begannen im Frühjahr 2010 die Verhand-
lungen mit der Tamedia AG und der Ziegler 
Druck- und Verlags-AG («Landbote») über neue 
Kooperationen in den Bereichen Redaktion, 
Produktion und Anzeigenverkauf. Am 7. Okto-
ber 2010 wurden die Zusammenarbeitsverträge 
unterzeichnet und am 1. Januar 2011 in Kraft 
gesetzt. Daraus haben sich die folgenden Ver-
änderungen ergeben:

Ein Mantelteil für vier Zeitungen
Die gemeinsame Mantelredaktion des «Zürcher 
Oberländers»/«Anzeigers von Uster», der 
«Zürichsee-Zeitung» und des «Zürcher Unter-
länders», welche in der im Jahr 2006 eigens zu 
diesem Zweck von den drei Verlagen dieser 
Tageszeitungen gegründeten Zürich Land 
Medien AG zusammengefasst war, wurde mit 
der überregionalen Redaktion des «Landboten» 
zusammengelegt. Beteiligt an der neuen Man-
telredaktion sind auch die «Schaffhauser Nach-
richten», welche aus dem redaktionellen Ange-
bot einzelne Teile übernehmen.

Die unter dem Titel «Zürcher Regionalzeitun-
gen» (ZRZ) operierende Mantelredaktion wird 
von der Chefredaktorin des «Landboten» gelei-
tet. Die beteiligten Partnerzeitungen sind in 
einem publizistischen Beirat vertreten und 
stellen so eine Berichterstattung im Sinn der 
jeweiligen Leserschaften sicher. Den Partnern 
steht zudem eine gewisse Eigenständigkeit im 
überregionalen Teil zu. So können Kommentare 
gegen Artikel aus dem eigenen Haus ausge-
tauscht und je nach regionaler Relevanz 
Gewichte anders gesetzt werden.
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ZO-Redaktion beliefert «Tages-Anzeiger»
Die Regionalredaktion «Oberland» des «Tages-
Anzeigers» (TA) wurde Ende 2010 aufgelöst. 
Neu liefert die Redaktion des «Zürcher Ober
länders»/«Anzeigers von Uster» (ZO/AvU) die 
Inhalte für die TA-Regionalausgabe. Zu diesem 
Zweck wurde die ZO/AvU-Redaktion mit der 
Übernahme von drei Redaktoren aus der TA-
Regionalredaktion verstärkt. Der TA produziert 
aus dem Inhaltsangebot der ZO/AvU-Redaktion 
für seine Regionalausgabe «Oberland» täglich 
eine bis zwei Seiten.

Gemeinsame Verkaufsorganisation
Die Anzeigenkombination «Züri-Land», welche 
unter der Regie der Publicitas stand und an 
welcher für den nationalen Anzeigenverkauf 
auch der ZO/AvU angeschlossen war, wurde 
per 1. Januar 2011 abgelöst durch die Werbe-
kombination «ZRZ plus». Diese in Eigenregie 
geführte Verkaufsorganisation vermarktet neu 
die Tageszeitungen «Landbote», «Zürichsee-
Zeitung», «Zürcher Unterländer» und die Regio-
nalausgaben des «Tages-Anzeigers». Für den 
nationalen Verkauf angeschlossen sind der 
«Zürcher Oberländer»/«Anzeiger von Uster» 
und die «Schaffhauser Nachrichten», welche 
beide für die regionale Vermarktung auch über 
einen eigenen Verkauf verfügen. Die ZO-Medien 
besorgen zudem den regionalen Verkauf der 
TA-Regionalausgabe.

Neue Zeitungsdruckerei
Die von den drei Zürcher Landverlagen 1990 
gegründete und danach von diesen gemeinsam 
betriebene Zeitungsdruckerei DZO Oetwil am 
See AG stellte einen bedeutenden wirtschaftli-
chen Pfeiler in der langjährigen, erfolgreichen 
Kooperation der Tageszeitungen ZO/AvU, 
«Zürichsee-Zeitung» und «Zürcher Unterländer» 
dar. Mit der Übernahme der Beteiligungen an 
den Zürcher Landzeitungen erlangte Tamedia 
automatisch die Mehrheit am DZO. Angesichts 
der herrschenden, grossen Überkapazitäten in 
den Schweizer Zeitungsdruckereien hat sich 
Tamedia entschieden, das DZO Ende März 
2011 zu schliessen und das gesamte Auftrags-
volumen von Oetwil am See nach Zürich, in die 
eigene Zeitungsdruckerei zu verlegen.

Die ZO-Medien AG hat für die Produktion ihrer 
Tages- und Wochenzeitungen mit der Tamedia 
einen mehrjährigen Druckvertrag abgeschlos-
sen, der bei gleichem Leistungsumfang deut-
lich tiefere Kosten zur Folge haben wird. Erst-
mals liefen die Printmedien in der Nacht auf 
den 1. April 2011 über die Rotationsmaschinen 
des Tamedia-Druckzentrums.

Wirtschaftliche Vorteile und Wahrung 	
der Eigenständigkeit
Für alle Beteiligten am Kooperationsverbund 
der Zürcher Regionalzeitungen entstehen aus 
den beschriebenen Zusammenarbeitsformen 
erhebliche wirtschaftliche Vorteile. Auf solche 
sind die kleineren und mittleren Zeitungsverlage 
angewiesen, wenn sie ihren Leserinnen und Le-
sern eine überzeugende redaktionelle Leistung 
anbieten und den nationalen Werbemarkt an-
sprechen wollen. Durch die Kooperationen 
erreichen die ZRZ-Partner im Bereich der Man-
telberichterstattung und der Lokalredaktionen 
sowie durch die Kombination im Werbemarkt 
und die günstigen Produktionsbedingungen die 
in einem schwierigen Marktumfeld zwingend 
notwendigen Kosteneinsparungen.

Zusätzlich zum bedeutenden wirtschaftlichen 
Nutzen, der für die ZO-Medien AG entsteht, er-
möglichen die abgeschlossenen Kooperations-
verträge der Gesellschaft, dass sie unterneh-
merisch und publizistisch weiterhin eigenstän-
dig operieren kann.
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Das Geschäftsjahr 2010
Die Schweizer Presse hat 2010 dank dem Auf-
schwung mehr Werbefläche verkauft. Ihre Inse-
rateinnahmen stiegen um 4,7 Prozent auf 1,64 
Mrd. Franken, wie die Werbemedienforschung 
Wemf AG ausweist. Gemessen an der Anzahl 
publizierter Inseratseiten nahm das Volumen 
minim, um 0,2 Prozent, ab. Dies bedeutet, 
dass die Werbefläche wieder etwas teurer ver-
kauft werden konnte. Vor einem Jahr waren die 
Inseratverkäufe der Schweizer Printmedien 
noch um gut einen Fünftel eingebrochen.

Grosse Verlage beherrschen Markt 
zunehmend
Dieser erfreulichen Entwicklung steht der unge-
brochene Schwund bei der durchschnittlichen 
täglichen Auflage gegenüber. Die meisten Pres-
setitel haben auch im Jahr 2010 
zahlende Abonnenten verloren. Im 
Landesdurchschnitt betragen die 
Verluste zwischen 3 bis 4 Prozent. 
In diesem negativen Trend spiegelt 
sich der Medienwandel. Die digita-
len Techniken haben das Marktan-
gebot stark erweitert und entsprechend das 
Verhalten der Nutzer verändert. Während sich 
eine Stabilisierung der Auflagezahlen noch 
nicht eruieren lässt, ist eine solche bei den 
Leserzahlen erkennbar: Bei der Tagespresse 
hat die Kontaktsumme seit 2004 um fast 14 
Prozent zugenommen. Zu verdanken ist dies 
den Gratistiteln, die ihre Leserzahlen in diesem 
Zeitraum verdreifacht haben. Die bezahlten 
Titel haben dagegen rund 11 Prozent ihrer 
Kontakte verloren.

Betrachtet man die Nutzung der Kauf- und 
Gratis-Tageszeitungen nach den Besitzverhält-
nissen, zeigt sich, dass die fünf grössten Verla-
ge in der Deutschschweiz 91 Prozent des 
Marktes beherrschen. Das geht aus einer An-
fang Jahr vom Bundesamt für Kommunikation 
(BAKOM) in Auftrag gegebenen Studie hervor. 
Viele Titel sind im letzten Jahrzehnt verschwun-
den. Speziell bei den Kaufzeitungen mit Redak-
tionen, die das gesamte aktuelle Themenspekt-
rum abdecken, konnten 2009 noch 32 gezählt 
werden. Im Jahr 2000 waren es noch 45 gewe-
sen.
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Zürcher Oberland Medien AG
Die Zürcher Oberland Medien AG darf mit Zu-
friedenheit auf das Geschäftsjahr 2010 zurück-
blicken. Die Konzern-Erlöse erfuhren eine Stei-
gerung von 3 Prozent, bei gleichzeitiger Reduk-
tion der betrieblichen Aufwendungen um 5 Pro-
zent. Während im Vorjahr das betriebliche Kon-
zern-Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 
noch negativ ausfiel, wurde im Berichtsjahr ein 
Plus von 1,8 Mio. Franken erwirtschaftet, was 
6,8 Prozent der Erlöse entspricht.

Das im Jahr 2009 noch tiefrote konsolidierte 
Betriebsergebnis (EBIT) konnte um 2,1 Mio. 
Franken auf 1,2 Mio. Franken (4,5 Prozent der 
Erlöse) gesteigert werden. Ermöglicht haben 
diesen eindrücklichen Turnaround zwei haupt-
sächliche Faktoren: Einerseits war es die er-
staunlich rasche Erholung der Schweizer Wirt-
schaft nach der Finanzkrise und andererseits 
trugen die 2009 eingeleiteten Massnahmen zur 
nachhaltigen Ergebnisverbesserung zu diesem 
guten Resultat bei.

Geschmälert wird der Betriebsgewinn durch die 
einmalige Abschreibung des Anlagenwertes an 
der DZO Druck Oetwil am See AG, welche 
beim Verkauf der Beteiligung an die Tamedia 
entstand (2,099 Mio. Franken). Dieser Bilanz-
verlust kann durch die von der Tamedia-Dru-
ckerei gewährten, wesentlich günstigeren Kon-
ditionen bereits in den nächsten 18 Monaten 
amortisiert werden. Die ausserordentlichen 
Erträge setzen sich zur Hauptsache zusammen 
aus den Auflösungen von Arbeitgeberbeitrags-
reserven (632 000 Franken) und nicht mehr be-
nötigten Rückstellungen für das zurückbezahlte 
Darlehen der Printlink AG (160 000 Franken).

Im Einzelabschluss der ZO-Medien verbleibt 
somit ein Jahresgewinn von 223 000 Franken, 
der zusammen mit dem Gewinnvortrag des 
Vorjahres von 847 000 Franken einen Bilanz
gewinn 2010 von 1 070 000 Franken ergibt.
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ZO-Online
Das punkto Aktualität führende Medium in der 
Produktepalette, das ZO-Online, verzeichnete 
im Berichtsjahr erneut eine hohe Wachstums
rate. Die Anzahl der Seitenaufrufe stieg um 90 
Prozent auf 6,3 Mio. Klicks, was einem Mo-
natsdurchschnitt von 525 000 Page Impres
sions entspricht. Die Visits nahmen im gleichen 
Zeitraum um 24 Prozent zu (117 000 im Mo-
natsdurchschnitt) und die Unique Clients (ver-
gleichbar mit der Netto-Reichweite bei Print-
medien) steigerten sich um 2,4 Prozent auf 
durchschnittlich 42 000 Aufrufe pro Monat. Die 
mit ZO-Online erzielten Werbeeinnahmen erfuh-
ren eine Zunahme um 25 Prozent, liegen aber 
mit 150 000 Franken noch auf bescheidenem 
Niveau.

ZO Wochenzeitungen AG
Im dritten Erscheinungsjahr weisen die von der 
ZO Wochenzeitungen AG – einer 100-Prozent-
Tochter der ZO-Medien AG – herausgegebenen 
Wochenzeitungen «regio.ch» eine ausgegliche-
ne Rechnung aus. Die Inseraterträge konnten 
um stolze 9,5 Prozent auf 2,3 Mio. Franken 

gesteigert werden. Damit hat sich das noch 
junge Produkt «regio.ch», das eine beglaubigte 
Reichweite von wöchentlich 48 000 Lesern 
ausweist, im lokalen Werbemarkt etabliert und 
leistet mit 9,0 Prozent einen massgebenden 
Beitrag an den Konzernerlös der ZO-Medien 
AG. Das Betriebsergebnis (EBIT) beträgt 
42 000 Franken. Im Vorjahr musste noch ein 
Verlust von 664 000 Franken registriert werden.

Bereinigung der Beteiligungen
Die Neugliederung der Besitzverhältnisse bei 
den Zürcher Landzeitungen hatte im Berichts-
jahr eine umfangreiche Bereinigung der Beteili-
gungen für die ZO-Medien AG zur Folge. Die 
Anteile an der DZO Druck Oetwil am See AG 
(25,5 Prozent) sowie der Zürich Land Medien 
AG (33,0 Prozent) wurden an die Tamedia AG 
veräussert. Die Kreuzbeteiligung zwischen der 
ZO-Medien AG und der Zürichsee Medien AG 
(ZSM) wurde mittels Tausch rückgängig ge-
macht. Die ZSM erhielt ihre von den ZO-Medi-
en gehaltenen 7,6 Prozent ZSM-Aktien zurück 
und die ZO-Medien ihre von der ZSM gehalte-
nen 10,0 Prozent ZO-Aktien. Der Kaufpreis 
wurde mit je 1,53 Mio. Franken gleich hoch 
vereinbart wie beim Zustandekommen der 
Kreuzbeteiligung im Jahr 2005. In der Bilanz 
der ZO-Medien AG figurieren die 1800 eigenen 
Aktien zu einem Wert von 1,1 Mio. Franken.

In keinem Zusammenhang mit den Veränderun-
gen bei den Zürcher Landzeitungen steht die 
Liquidation der Regionalfernsehen Zürcher 
Oberland AG. Diese, von der ZO-Medien AG 
zusammen mit Minderheitsaktionären vor 15 
Jahren gegründete Firma bezweckte, einen 
Fernsehsender für das Zürcher Oberland zu 
betreiben. Diese Vision konnte primär aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht realisiert werden, 
was nun zur Liquidation der Gesellschaft per  
1. September 2010 geführt hat. Somit hält die 
ZO-Medien AG per 31. Dezember 2010 nur 
noch das 100-Prozent-Engagement an der ZO 
Wochenzeitungen AG. Diese Beteiligung wurde 
bilanzmässig bereits 2007 voll berichtigt.
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Ein Ende der 
Zeitung ist nicht 
zu erwarten.

Teil der Commu-
nity zu werden, 
verleiht den In-
halten und den 
Beziehungen eine 
neue Wertigkeit.

Perspektiven
«Die Kauftitel der Schweizer Tages- und Wo-
chenpresse dürften in den kommenden Jahren 
allgemein Mühe haben, sich in einem breiten 
und vielfältigen Lesermarkt weiterhin zu be-
haupten. Ein Ende der Zeitung oder der Zeit-
schrift ist aber nicht zu erwarten.» Das geht 
aus der bereits zitierten BAKOM-Studie hervor.

Anhaltender Titelschwund
Die Prognose der Nachfrage bis zum Jahr 2015 
ergibt ein differenziertes Bild für die Gattungen 
Print, Radio, Fernsehen und Online. Der Titel-
schwund bei den Kaufzeitungen dürfte dem-
nach anhalten, und auch die durchschnittliche 
tägliche Auflage soll weiter zurückgehen. Über 
den Prognosezeitraum ist dagegen mit einem 
relativ konstanten Niveau bei der Rundfunk
nutzung zu rechnen.

Bei den Printmedien sind bei knap-
pen Ressourcen noch mehr Kon-
zentrationsprozesse und Erweite-
rungen der Mantelzeitungs- und 
Kopfblattsysteme zu erwarten. Ins-
besondere die Abonnementspresse dürfte wei-
terhin unter dem Einbruch von Auflagezahlen, 
Reichweiten und Werbeeinnahmen leiden.

Zögerlicher Anstieg bei der Werbung
Immerhin kann bis zum Jahr 2015 für die Wer-
beeinnahmen nach den Krisenjahren 2008 und 
2009 eine etwas positivere Entwicklung erwar-
tet werden. Dabei spielt jedoch eher die erwar-
tete konjunkturelle Erholung eine Rolle und we-
niger die strukturellen Einflüsse.

«ePublishing» und «Social Media» 	
auf dem Vormarsch
Die neue Mobilität der vielen internetfähigen 
Endgeräte wie Smartphones, Tablet PCs und 
Notebooks werden die elektronische Medien-
welt zunehmend prägen. «ePublishing» birgt 
viel Potenzial im intensiven Wettbewerb um 
Publikum und damit Umsatzchancen. Dafür 
müssen die Medienanbieter ihre traditionellen 
Print- und Online-Angebote nutzerfreundlich in 
die digitale Welt umsetzen und eine neue 
Generation innovativer Produkte und Dienste 
auf den Markt bringen.

«Social Media» – Facebook, Twitter, Youtube – 
bieten für die Kreation von neuen Angeboten 
auch für Redaktionen eine Chance. Erzeugte 
Inhalte direkt in Zusammenhang mit Personen, 

das heisst mit dem Publikum, zu 
bringen und sie dadurch für sie re-
levanter zu machen, muss das Ziel 
sein. Diesen Prozess mit hochwer-
tigen Inhalten in Gang zu setzen, 
Menschen zusammenzubringen 
und innerhalb dieser Netzgemein-

schaft zu interagieren, kann eine lohnende Auf-
gabe für die zukünftige Redaktion sein. Teil der 
Community zu werden, verleiht den Inhalten 
und den Beziehungen eine neue Wertigkeit. Die 
Redaktion ist dann nicht mehr nur im Geschäft 
der «Erzeugung und Bereitstellung von Inhal-
ten» tätig, sondern im Geschäft des «Aufbaus 
von Beziehungen».

Ausblick
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Auf Konsolidierung ausgerichtete 
Wachstumsstrategie
Die ZO-Medien AG konzentriert sich seit 2009 
mit Erfolg auf die Umsetzung der «Drei-Medien-
Strategie» in einem klar definierten geografi-
schen Raum. Mit den drei Kanälen «Tageszei-
tung», «Online-Plattform» und «Wochenzeitung» 
erhalten die Bewohner des Zürcher Oberlandes 
eine gewichtete und bedürfnisgerecht aufberei-
tete Auswahl an Informationen. Als «Sprach-
rohr» einer spezifischen Identität und Kultur 
haben diese drei Medien auch in Zukunft eine 
grosse Chance, sich gegenüber der 
überregionalen Konkurrenz und den 
elektronischen Medien zu behaup-
ten und insbesondere den lokalen 
Werbemarkt zu beherrschen.

Die konzentrierte Ausrichtung von Aktivitäten 
mittels verschiedener Medienformate auf eine 
Region wurde in einer im Jahr 2005 veröffent-
lichten Studie des internationalen Beratungs
unternehmens A.T. Kearney als eine von vier 
erfolgversprechenden strategischen Optionen 
für Zeitungsverlage beschrieben und als «Local 
Hero»-Strategie bezeichnet. Die ZO-Medien 
wollen an dieser bewährten Strategie festhalten 
und diese im Einklang mit den sich verändern-
den Marktbedürfnissen und den neuen techno-
logischen Möglichkeiten laufend weiterentwi-
ckeln.

Attraktivitätssteigerung für Aktionäre
Der Besitzwechsel innerhalb der Zürcher Land-
zeitungen hat eine Stabilisierung des Aktionari-
ats der ZO-Medien AG bewirkt, und durch die 
neuen Kooperationen haben sich die wirt-
schaftlichen Aussichten der Gesellschaft positiv 
verändert. Damit verbessern sich die Dividen-
denaussichten, wovon zusammen mit der ge-
stiegenen Handelbarkeit der Aktien – als Folge 
der Beschlüsse der ausserordentlichen Gene-
ralversammlung vom 2. Dezember 2010 – die 
Aktionäre zukünftig profitieren werden.

Der Verwaltungsrat der ZO-Medien 
AG hat die Aktionärspolitik neu 
definiert. Dies in der Absicht, den 
Kreis der Kleinaktionäre zu erwei-

tern und damit das zentrale Ziel – die Eigen-
ständigkeit der Gesellschaft zu erhalten – zu 
untermauern.

Das zentrale Ziel 
ist der Erhalt der 
Eigenständigkeit.
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Bilanz per 31. Dezember

Aktiven 2010 2009

TCHF TCHF
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1 6 303 3 862
Wertschriften 2 906 749
Eigene Aktien 3 1 100 0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
– gegenüber Dritten 2 676 2 798
abzüglich Delkredere – 133 – 190
Andere Forderungen
– gegenüber Dritten 589 521
– gegenüber Nahestehenden 363 450
Vorräte 4 82 83
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5 458 85

Total Umlaufvermögen 12 344 8 358

Anlagevermögen
Darlehen an
– Dritte 6 0 160
– Nahestehende 7 500 2 875
Beteiligungen 8 pm 3 734
Maschinen und Mobilien 9 777 884
Liegenschaften 10 2 245 2 263
Immaterielle Werte pm pm

Total Anlagevermögen 3 522 9 916

Total Aktiven 15 866 18 274
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Passiven 2010 2009

TCHF TCHF
Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
– gegenüber Dritten 1 646 793
– gegenüber Nahestehenden 16 514
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten
– gegenüber Dritten 11 166 458
Abonnements-Vorauszahlungen 5 949 5 996
Passive Rechnungsabgrenzungen 12 61 94
Rückstellungen 13 368 984
Total kurzfristiges Fremdkapital 8 206 8 839
Hypotheken und Darlehen 0 2 000
Total langfristiges Fremdkapital 0 2 000

Total Fremdkapital 8 206 10 839

Eigenkapital
Aktienkapital 1 800 1 800
Gesetzliche Reserven 900 900
Reserve für eigene Aktien 1 100 0
Freie Reserven 2 790 3 888
Bilanzgewinn:
– Gewinnvortrag 1. Januar 847 556
– Jahresgewinn 223 291
(Bilanzgewinn) (1 070) (847)

Total Eigenkapital 7 660 7 435

Total Passiven 15 866 18 274
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Betriebliche Erträge 2010 2009

TCHF TCHF
Tageszeitung ZO/AvU
– Abonnemente 10 341 10 324
– Inserate 13 247 12 532
– Dienstleistungen 14 372 142
Übrige Erlöse 15 1 198 1 188
Erlösminderungen 16 – 283 – 138

Erlös aus Lieferungen und Leistungen 24 875 24 048
Finanzertrag 17 237 232

Total betriebliche Erträge 25 112 24 280

Betriebliche Aufwendungen
Fremdleistungen 18 11 130 11 554
Personal 19 9 913 10 278
Liegenschaften 20 232 101
Finanzaufwand 21 77 78
Sonstiger Betriebs- und Verwaltungsaufwand 22 1 843 1 743
Abschreibungen 23 588 1 267
Steuern 3 35

Total betriebliche Aufwendungen 23 786 25 056

Betriebsergebnis 1 326 – 776

Betriebsfremde Erträge 24 191 74
Betriebsfremde Aufwendungen 4 31

Ordentliches Unternehmensergebnis 1 513 – 733

Ausserordentliche Erträge 25 809 1 024
Ausserordentliche Aufwendungen 26 2 099 0

Jahresgewinn 223 291

Erfolgsrechnung
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Details zur Jahresrechnung

2010 2009
TCHF TCHF

1 	 Flüssige Mittel
Bank Kontokorrent CS 4 191 3 649
Bank Kontokorrent Raiffeisen 1 732 0
Bank Kontokorrent Clientis 96 64
Bank Kontokorrent ZKB 58 42
Bank Kontokorrent Coop 2 2
Postkonto 197 24
Kasse 22 37
Transaktionskonto CS 5 44
Total flüssige Mittel 6 303 3 862

2 	 Wertschriften
Fonds CS 618013 714 662
Diverse Aktien, sonstige Wertpapiere 192 87
Total Wertschriften 906 749

3 	 Eigene Aktien
Kauf von 1800 Aktien aus Auflösung Kreuzbeteiligung 1 100 0
Total eigene Aktien 1 100 0

4 	 Vorräte
Bücher 51 52
Vordrucke/Übrige 31 31
Total Vorräte 82 83

5 	 Aktive Rechnungsabgrenzung
Druck Broschüre «Masse, Formeln und Tabellen» 14 0
Honorare Broschüre «Masse, Formeln und Tabellen» 16 0
Firma RZO AG am 15.12.10 gelöscht, Bankkonto erst am 6.1.11 aufgelöst 420 0
Kant. Steueramt Zürich, DB 2008 84
Diverse Abgrenzungen 8 1
Total Aktive Rechnungsabgrenzungen 458 85

6 	 Darlehen an Dritte
Printlink AG: Restliches Darlehen zurückbezahlt 0 160

7 	 Darlehen an Nahestehende
DZO Druck Oetwil am See AG: Darlehen zurückbezahlt 0 2 300
Zürich Land Medien AG: Darlehen zurückbezahlt 0 75
ZO Wochenzeitungen AG 900 900
Wertberichtigung 2008 – 400 – 400
Total Darlehen an Nahestehende 500 2 875

8 	 Beteiligungen an Nahestehende
Regionalfernsehen RZO AG: Firma liquidiert 0 409
DZO Druck Oetwil am See AG: Beteiligung verkauft 0 2 125
Zürich Land Medien AG: Beteiligung verkauft 0 100
Zürichsee Medien AG: Kreuzbeteiligung aufgehoben 0 1 100
ZO Wochenzeitungen AG: voll abgeschrieben pm pm
Total Beteiligungen pm 3 734

9 	 Maschinen und Mobilien
Maschinen/Apparate 23 9
Mobiliar/Einrichtungen 56 68
Informatikmittel 335 676
Telefonzentrale 24 36
Fahrzeuge 0 0
Anlagen im Bau/nicht abgeschlossene Projekte 339 95
Total mobile Sachanlagen 777 884
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2010 2009
TCHF TCHF

10 	 Liegenschaften
Hauptgebäude Rapperswilerstrasse 745 763
Grundstück Minder 120 120
Grundstück Hofstrasse 1 280 1 280
Gebäude Guldislooweg 100 100
Total Liegenschaften 2 245 2 263

11 	 Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten
gegenüber Personal/Sozialversicherungen 146 443
nicht eingelöste Dividenden früherer Geschäftsjahre 20 15
Total kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 166 458

12 	 Passive Rechnungsabgrenzung
Revisionsaufwand 25 25
Honoraraufwand Buchverlag 36 69
Total passive Rechnungsabgrenzung 61 94

13 	 Rückstellungen
Steuern 15 84
Personalaufwand (Erfolgsbeteiligungen) 63 0
Ferien-/Überzeit 200 277
Rückbau Büros Uster 35 105
Auflösung Ausfallrisiko auf Darlehen Printlink 0 160
Auflösung diverser Rückstellungen 55 358
Total Rückstellungen 368 984

14 	 Erträge aus Dienstleistungen
Technische Satzherstellung 132 142
Redaktionelle Leistungen 240 0
Total Erträge aus Dienstleistungen 372 142

15 	 Übrige Erlöse
Online-Leistungen 150 120
Kalender 234 242
Bücher 198 186
Leidzirkulare 247 236
Beilagen 179 187
Übrige Erlöse 90 93
Management Fees 100 124
Total übrige Erlöse 1 198 1 188

16 	 Erlösminderungen
Kommissionen 328 156
Inkassospesen 3 4
Debitorenverluste (Auflösung Delkredere) -48 -22
Total Erlösminderungen 283 138

17 	 Finanzertrag
Zinserträge Bankguthaben 3 5
Zinserträge Darlehen 94 160
Kursgewinne aus Finanzanlagen 140 67
Total Finanzertrag 237 232

18 	 Fremdleistungen
Externer Seiteneinkauf 998 1 052
Druck Zeitungen 4 713 5 145
Druck übrige Erzeugnisse 472 576
Vertriebskosten 3 611 3 641
Agenturen 493 493
Honorare 765 595
Übrige Fremdleistungen 78 52
Total Fremdleistungen 11 130 11 554
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2010 2009
TCHF TCHF

19 	 Personal
Lohnaufwand 8 405 8 626
Sozialversicherungsaufwand 1 249 1 302
Übriger Personalaufwand 165 289
Temporäres Aushilfspersonal 94 61
Total Personalaufwand 9 913 10 278

20 	 Liegenschaften
Mietzins Büroräumlichkeiten 105 149
Mietaufwand Parkplätze 70 74
Hauswartung 73 75
Unterhalt: Auflösung RST Rückbau Büros Uster -16 43
Auflösung Rückstellungen für Grossreparaturen 0 -240
Total Liegenschaften 232 101

21 	 Finanzaufwand
Hypothekarzinsen 2 8
Bank-/Postcheckspesen 38 39
Zinsaufwand Darlehen 0 10
Kursverluste aus Finanzanlagen 37 21
Total Finanzaufwand 77 78

22 	 Sonstiger Betriebs- und Verwaltungsaufwand
Unterhalt/Reparaturen 24 23
Fahrzeugaufwand 21 21
Abgaben/Gebühren/Bewilligungen 27 25
Energie/Entsorgung 57 57
Verwaltung: a.o. GV, Rechtsberatung 719 591
Informatik 497 501
Werbung 487 512
Übriger Betriebsaufwand 11 13
Total Betriebs- und Verwaltungsaufwand 1 843 1 743

23 	 Abschreibungen
Abschreibungen 588 619
Forderungsverzicht auf Darlehen ZOW AG 0 600
Wertberichtigung Beteiligung RZO AG 0 48
Total Abschreibungen 588 1 267

24 	 Betriebsfremde Erträge
Dividenden 60 33
VR-Mandate 10 20
Anzahlung Verkauf Grundstück Minder 100 0
Mietzinseinnahmen 21 21
Total betriebsfremde Erträge 191 74

25 	 Ausserordentliche Erträge
Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserven 632 623
Auflösung Rückstellung Darlehen Printlink AG 160 235
Verkauf 10-Prozent-Anteil an Printlink AG 0 66
Rückvergütung AGRAPI 17 0
Steuerrückvergütungen 0 70
Stadtwerke Wetzikon (Trafostation) 0 20
Gewinne aus Anlagenverkauf 0 10
Total ausserordentliche Erträge 809 1 024

26 	 Ausserordentliche Aufwendungen
Anteil Sozialplankosten Auflösung ZLM AG 32 0
Abschreibung Beteiligung ZLM AG 54 0
Abschreibung Beteiligung DZO Druck AG 2 013 0
Total ausserordentliche Aufwendungen 2 099 0
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Anhang der Jahresrechnung
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2010 2009
TCHF TCHF

Verpfändete Aktiven
Buchwert der verpfändeten Liegenschaften 763 763

Brandversicherungswerte der Sachanlagen
Liegenschaften 12 013 12 013
Maschinen und Mobilien 4 710 4 710

16 723 16 723 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 0 0
Im Geschäftsjahr 2010 wurden Arbeitgeberbeitragsreserven  
im Umfang von TCHF 632 (Vorjahr: TCHF 622) aufgelöst

Beteiligungen
25,55% an DZO Druck Oetwil am See AG, Oetwil am See 
(Aktienkapital CHF 5 000 000; tätig im Zeitungsdruck)

– 
 

2 125 
 

100% an Regionalfernsehen Zürcher  
Oberland AG (in Liquidation), Wetzikon  
(Aktienkapital CHF 500 000)

– 
 

409 
 

33,33% an Zürich Land Medien AG, Stäfa  
(Aktienkapital CHF 300 000; tätig als Dienstleister  
«Mantelredaktion»)

– 
 

100 
 

7,67% an Zürichsee Medien AG, Stäfa  
(Aktienkapital CHF 3 500 000; tätig im Zeitungsverlag)

– 
 

1 100 
 

100% an ZO Wochenzeitungen AG, Wetzikon  
(Aktienkapital CHF 100 000; tätig im Zeitungsverlag)

pm  pm  

– 3 734 
Darlehen
Darlehen an DZO Druck Oetwil am See AG – 2 300
davon dem Rangrücktritt unterstellt – 2 000

Darlehen an Printlink AG – 160
davon dem Rangrücktritt unterstellt – 0

Darlehen an ZO Wochenzeitungen AG 1) 900 900
davon dem Rangrücktritt unterstellt 900 900

Darlehen an Zürich Land Medien AG – 75

Total Darlehen (brutto) 900 3 435
davon dem Rangrücktritt unterstellt 900 2 900

1) Das Darlehen gegenüber der ZO Wochenzeitungen AG ist in der Bilanz um TCHF 400 wertberichtigt.
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2010 2009
TCHF TCHF

Auflösung stiller Reserven 87 –

Eigene Aktien
Anz. Aktien TCHF

Bestand eigener Aktien 01.01.2010 – –

Kauf 2) 1 800 1 100
Verkauf – –

Bestand eigener Aktien 31.12.2010 1 800 1 100

2) Die eigenen Aktien wurden im Zuge der Rückabwicklung der Kreuzbeteiligung mit der Zürichsee 
Medien AG erworben und zum Buchwert der ehemaligen Beteiligung erfasst.

Angaben über die Durchführung einer Risikoanalyse
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung überwachen die strategischen und operativen 
Risiken im Rahmen von regelmässigen Sitzungen. Die Geschäftsrisiken werden bezüglich 
Eintretenswahrscheinlichkeit und Tragweite beurteilt. Daraus beschliessen der Verwaltungsrat  
und die Geschäftsleitung wo nötig Massnahmen zur Reduktion oder Verhinderung der Risiken. 

Es bestehen keine weiteren nach Art. 663b OR ausweispflichtigen Sachverhalte.

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 	
per 31. Dezember 2010

TCHF
Gewinnvortrag 847
Jahresgewinn 223
Der verfügbare Bilanzgewinn beträgt 1 070

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung  
folgende Gewinnverwendung:
Ausrichtung einer Dividende von CHF 20 pro dividendenberechtigte Aktie3) 324
Zuweisung an die allgemeine Reserve 0
Zuweisung an die freien Reserven 0
Vortrag auf neue Rechnung 746

3) Dividendenberechtigt sind 16 200 Aktien; die sich im Eigenbesitz der Gesellschaft befindenden 
1800 Aktien sind nicht dividendenberechtigt.
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Bericht der Revisionsstelle

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Zürcher Oberland Medien AG, 
bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang, für das am 31. Dezember 2010 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug 
auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die 
Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das 
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um 
die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prü-
fungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions
aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schwei
zerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 
zu genehmigen.

KPMG AG

Christoph Gasser				   Stefan Leitner 
Zugelassener Revisionsexperte		  Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor

Zürich, 24. März 2011
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Konsolidierte Bilanz per 31. Dezember

Aktiven 2010 2009
TCHF TCHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 6 622 4 407
Wertschriften 906 749
Eigene Aktien 1 100 0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
– gegenüber Dritten 2 954 3 023
Andere Forderungen
– gegenüber Dritten 596 548
– gegenüber Minderheitsbeteiligungen 8 15
abzüglich Delkredere – 147 – 195
Vorräte 82 83
Aktive Rechnungsabgrenzungen 459 87

Total Umlaufvermögen 12 580 8 717

Anlagevermögen
Darlehen an Dritte 0 160
Darlehen an Minderheitsbeteiligungen 0 2 375
Minderheitsbeteiligungen 0 3 533
Maschinen und Mobilien 810 930
Liegenschaften 2 246 2 263
Immaterielle Werte (Verlagsrechte) 116 131
Total Anlagevermögen 3 172 9 392

Total Aktiven 15 752 18 109

Passiven
Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
– gegenüber Dritten 1 838 801
– gegenüber Nahestehenden 2 603
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten
– gegenüber Dritten 178 528
Abonnements-Vorauszahlungen 5 953 6 000
Passive Rechnungsabgrenzungen 61 115
Kurzfristige Rückstellungen 378 746
Total kurzfristiges Fremdkapital 8 410 8 793
Hypothek 0 2 000
Total langfristiges Fremdkapital 0 2 000

Total Fremdkapital 8 410 10 793

Eigenkapital
Aktienkapital 1 800 1 800
Gesetzliche Reserven 900 900
Reserven für eigene Aktien 1 100 0
Reserven 3 516 4 340
Jahresergebnis 26 276
Total Eigenkapital 7 342 7 316

Total Passiven 15 752 18 109
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Betriebliche Erträge 2010 2009

TCHF TCHF

Abonnemente 10 376 10 347
Inserate 15 404 14 654
Übrige Erlöse 1 095 1 042
Erlösminderungen – 162 – 160
Erlös aus Lieferungen und Leistungen 26 713 25 883
Finanzertrag 205 238
Ertrag aus Minderheitsbeteiligungen 0 31

Total betriebliche Erträge 26 918 26 152

Betriebliche Aufwendungen
Fremdleistungen 12 361 12 859
Personalaufwand 10 366 11 341
Raumaufwand 248 121
Finanzaufwand 79 113
Sonstiger Betriebs- und Verwaltungsaufwand 1 910 1 840
Abschreibungen 616 632
Steuern 3 38

Total betriebliche Aufwendungen 25 583 26 944

Betriebsergebnis 1 335 – 792

Betriebsfremde Erträge 190 74
Betriebsfremde Aufwendungen 4 31

Ordentliches Unternehmensergebnis 1 521 – 749

Ausserordentliche Erträge 809 1 027
Gewinne/Verluste aus Verkauf von Minderheitsbeteiligungen – 205 10
Ausserordentliche Aufwendungen 2 099 12

Jahresergebnis vor Minderheiten 26 276
Ergebnisanteil Minderheiten 0 0

Jahresergebnis 26 276

Konsolidierte Erfolgsrechnung
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

TCHF 
Aktien-	
kapital	

Gesetzl.
Reserven	

Reserve 
eigene 	
Aktien

Reserven	
	

Jahres-
gewinn	

Eigen-
kapital 

ZOM

Minder-
heiten	

Total
EK	

1. Januar 2009 1 800 900 0 4 472 – 132 7 040 113 7 153

Erwerb  
Minderheitsanteile

 
0

	
0

 
– 113

	
– 113

Reservenzuweisung – 132 132 0 0

Jahresergebnis 276 276 276

31. Dezember 2009 1 800 900 0 4 340 276 7 316 0 7 316

1. Januar 2010 1 800 900 4 340 276 7 316 0 7 316

Erwerb eigene Aktien 1 100 – 1 100 0 0

Reservenzuweisung 276 – 276 0 0

Jahresergebnis 26 26 26

31. Dezember 2010 1 800 900 1 100 3 516 26 7 342 0 7 342

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

1. 	 Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze

1.1	Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Jahresrechnung beruht auf den Einzelabschlüssen der Gruppengesellschaften. 
Die Gruppe umfasst die Zücher Oberland Medien AG und die ZO Wochenzeitungen AG. Die 
Gesellschaft Regionalfernsehen Zürcher Oberland Medien AG wurde im Geschäftsjahr 2010 
liquidiert. Die Minderheitsbeteiligungen DZO Druck Oetwil am See AG und Zürich Land Medien 
AG wurden im Geschäftsjahr 2010 veräussert.

1.2	Stichtag der Einzelabschlüsse
Alle in die Konsolidierung einbezogenen Gesellschaften haben den 31. Dezember als statuta
risches Abschlussdatum.

1.3	Konsolidierungsmethode
Die Konsolidierung erfolgt nach der Methode der Vollkonsolidierung. Die Kapitalkonsolidierung 
erfolgt nach der Purchase Methode. Beteiligungen zwischen 20 und 50 Prozent werden nach der 
Equity-Methode bewertet. Beteiligungen mit einem Anteil unter 20 Prozent werden nicht konsoli-
diert. Sie sind zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.

1.4	Bewertungsregeln
Die Bilanzierung der Vermögenswerte erfolgte nach handelsrechtlichen Bewertungsmassstäben, 
das heisst höchstens zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung angemessener Bewertungs-
abzüge. Demzufolge sind in der konsolidierten Bilanz die Buchwerte gemäss Einzelabschlüssen 
eingesetzt. Stille Reserven wurden im Berichtsjahr ausschliesslich im Bereich der kotierten Wert-
schriften aufgerechnet.
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2010 2009
TCHF TCHF

2. 	 Brandversicherungswerte der Sachanlagen
Liegenschaften 12 013 12 013
Maschinen und Mobilien 4 760 4 760

16 773 16 773 

3. 	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 0 0
Im Geschäftsjahr 2010 wurden Arbeitgeberbeitragsreserven  
im Umfang von TCHF 632 (Vorjahr TCHF 622) aufgelöst.

4. 	 Beteiligungen
25,55% an DZO Druck Oetwil am See AG, Oetwil am See 
(Aktienkapital CHF 5 000 000; tätig im Zeitungsdruck)

– 
 

2 358 
 

0% (Vorjahr: 10,0%) an Printlink AG, Wetzikon  
(Aktienkapital CHF 1 100 000; tätig im Akzidenzdruck)

– 
 

pm 
 

100% (Vorjahr: 72%) an Regionalfernsehen  
Zürcher Oberland AG (in Liquidation), Wetzikon  
(Aktienkapital CHF 500 000)

– 
 

 

 konsolidiert 
 

 
33,33% an Zürich Land Medien AG, Stäfa  
(Aktienkapital CHF 300 000; tätig als Dienstleister «Mantelredaktion»)

–  74  

7,67% an Zürichsee Medien AG, Stäfa 
(Aktienkapital CHF 3 500 000; tätig im Zeitungsverlag)

– 
 

1 100 
 

100% ZO Wochenzeitungen AG, Wetzikon 
(Aktienkapital CHF 100 000; tätig im Zeitungsverlag)

konsolidiert  konsolidiert  

– 3 532 
5. 	 Darlehen

Darlehen an DZO Druck Oetwil am See AG – 2 300

davon dem Rangrücktritt unterstellt – 2 000
Darlehen an Printlink AG – 160

Darlehen an Zürich Land Medien AG – 75

Total Darlehen – 2 535
davon dem Rangrücktritt unterstellt – 2 000

6. 	 Auflösung stiller Reserven (Wertschriften) 87 –

7. 	 Eigene Aktien Aktien TCHF
Bestand eigener Aktien 01.01.2010 – –
Kauf 1) 1 800 1 100
Verkauf – –
Bestand eigener Aktien 31.12.2010 1 800 1 100

1) Die eigenen Aktien wurden im Zuge der Rückabwicklung der Kreuzbeteiligung mit der Zürichsee 
Medien AG erworben und zum Buchwert der bisherigen Beteiligung erfasst.

8. 	 Angaben über die Durchführung einer Risikoanalyse
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung überwachen die strategischen und operativen 
Risiken im Rahmen von regelmässigen Sitzungen. Die Geschäftsrisiken werden bezüglich 
Eintretenswahrscheinlichkeit und Tragweite beurteilt. Daraus beschliessen der Verwaltungsrat  
und die Geschäftsleitung wo nötig Massnahmen zur Reduktion oder Verhinderung der Risiken.
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Bericht der Revisionsstelle

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende konsolidierte Jahresrechnung der Zürcher Oberland 
Medien AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang, für das 
am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die 
Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte 
Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards 
haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewin-
nen, ob die konsolidierte Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der konsolidierten 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der konsolidier-
ten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshand-
lungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontroll-
systems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie 
eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die konsolidierte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 
2010 abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz sowie den im Anhang wieder-
gegebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions
aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

Christoph Gasser				   Stefan Leitner 
Zugelassener Revisionsexperte		  Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor

Zürich, 24. März 2011
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Verwaltungsrat gewählt bis

Präsident Dr. Lukas Briner, Wermatswil 2012
Vizepräsident Jürg Kägi, Wetzikon 2012
Mitglieder Silvia Marti, Wetzikon 2012

René Biber, Uster 2012
Theodor Gut, Stäfa 2012
Martin Kall, Zollikon 2012

Geschäftsleitung
Direktion (Vorsitz) Peter Edelmann
Chefredaktion Christian Müller
Leitung Verlage Konrad Müller
Leitung Technik/IT Hubert Böhringer

Ressortleitungen
Anzeigenverkauf Thomas Baumann
Anzeigen-Innendienst Sandra Meili
Abonnements Hans Tobler
Technik Andreas Steiner

Max Büeler
Administration/Aktionariat Elsbeth Hürlimann

Redaktion
Redaktionsleitung Christian Müller

Andreas Stutz
Christian Brändli

Blattmacher Ernst Hilfiker
Martin Mächler
Léa Wertheimer

Desk Hinwil Susanne Meier
Desk Pfäffikon Gabriela Frischknecht
Desk Uster Christian Brütsch
Desk Extra Andreas Leisi
Desk Sport Nikolas Lütjens
Desk Multimedia Rita Schlegel

Revisionsstelle
KPMG AG, Zürich
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Zürcher Oberland Medien AG 

Rapperswilerstrasse 1 

8620 Wetzikon  

Telefon 044 933 31 11 

Telefax 044 933 32 18 

E-Mail zo.medien@zol.ch 

Internet www.zo-online.ch
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